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Jahrespressekonferenz 2017 

Neuer Umsatzrekord für Kunststoffverarbeiter 

Bad Homburg/Frankfurt am Main, 1. März 2017. Die Kunststoff 

verarbeitende Industrie in Deutschland verzeichnet für das Jahr 2016 

einen neuen Umsatzrekord. Der Branchenumsatz wuchs im 

vergangenen Jahr um 3,2 Prozent auf 60,8 Milliarden Euro. Das gab der 

Gesamtverband Kunststoffverarbeitende Industrie (GKV) auf seiner 

Jahrespressekonferenz am Aschermittwoch in Frankfurt am Main 

bekannt. 

Für die deutschen Kunststoffverarbeiter zog GKV-Präsident Dirk E. O. 

Westerheide eine durchweg positive Bilanz des Jahres 2016. Die Umsätze 

der Branchenunternehmen haben sich sehr gut entwickelt. Auch die Zahl der 

Beschäftigten in der Kunststoffverarbeitung legte erneut leicht zu und liegt 

jetzt bei 317.000. Trotz der hervorragenden Zahlen wächst die Unsicherheit 

hinsichtlich der Rahmenbedingungen der Unternehmen. Die infolge der 

Energiewende steigenden Stromkosten belasten die Wettbewerbs- und 

Investitionsfähigkeit der Unternehmen. Eine wachsende Zahl der Betriebe 

leidet unter Problemen bei der Gewinnung von Auszubildenden, Fachkräften 

und Ingenieuren. Aufgrund des zunehmenden Exports von Kunststoff-

Produkten aus Deutschland können handelspolitische Entscheidungen wie 

ein mögliches Ausscheiden Großbritanniens aus dem europäischen 

Binnenmarkt mit Nachteilen für die Unternehmen verbunden sein. 

Gleichwohl überwiegt in der Branche die Zuversicht, sodass der GKV auf 

Grundlage einer Befragung von Branchenunternehmen auch für 2017 mit 

einem guten Geschäftsverlauf rechnet. 

Diese Pressemitteilung kann ab sofort im Pressebereich der Internetseite 
www.gkv.de heruntergeladen werden. 

Ansprechpartner: 
Gesamtverband Kunststoffverarbeitende Industrie e.V. (GKV) 
Christine Fischer 
Tel. 06172/926661 
Fax 06172/926674 
E-Mail: c.fischer@gkv.de 
Internet www.gkv.de 
 
 



 

 

Der GKV ist die Spitzenorganisation der deutschen Kunststoff verarbeitenden Industrie. Als Dachverband 
bündelt und vertritt er die gemeinsamen Interessen seiner Trägerverbände und agiert dabei als 
Sprachrohr gegenüber Politik und Öffentlichkeit. Die Kunststoff verarbeitende Industrie ist mit einem 
Jahresumsatz von 60,8 Mrd. € und 317.000 Beschäftigten in 2.906 Betrieben einer der bedeutendsten 
Wirtschaftszweige in Deutschland. Die vorwiegend mittelständisch geprägte Branche zeichnet sich durch 
hohe Innovationskraft und eine vielfältige Produktpalette aus. Kunststoffe werden zu Verpackungen, 
Baubedarfsartikeln, technischen Teilen, Halbzeugen, Konsumwaren und vielen anderen Produkten 
verarbeitet. 


